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Neu in unserer Reihe „IAB-Forum“

1. IAB-Forum: Grundsicherung: Knappe Haushaltsmittel und unzureichende
   Teilzeitangebote erschweren die geförderte berufliche Weiterbildung
   (mit Ergebnissen aus der OnJob-Befragung der Jobcenter)
   (von Christopher Osiander und Sarah Bernhard)

Die gezielte Förderung beruflicher Weiterbildung soll Leistungsbeziehenden langfristig stabile Übergänge in
den Arbeitsmarkt erleichtern und damit zur Fachkräftesicherung beitragen. Doch eine aktuelle Befragung der
Jobcenter zeigt:  Fehlende Vorkenntnisse auf Seiten der Leistungsberechtigten, knappe Haushaltsmittel und
fehlende Teilzeitangebote sind Hindernisse auf dem Weg zur Weiterbildungsteilnahme.

https://iab-forum.de/grundsicherung-knappe-haushaltsmittel-und-unzureichende-teilzeitangebote-erschweren-
die-gefoerderte-berufliche-weiterbildung/

2. IAB-Forum: Wenn Bürokratie zur Hürde wird:
   Wie Eingewanderte die administrativen Verfahren in Deutschland bewerten
   (von Julia Reinold, Laura Goßner und Jasmin Hallyburton)

Die Beantragung einer Aufenthaltserlaubnis, die Anerkennung von Ausbildungs- und Hochschulabschlüssen,
der Erwerb der deutschen Staatsbürgerschaft: Eingewanderte sind hierzulande mit teils sehr langwierigen
bürokratischen Prozessen konfrontiert. Aktuellen Befragungsergebnissen des IAB zufolge machen viele dabei
negative Erfahrungen unterschiedlichster Art. Fast ein Drittel derjenigen, die Deutschland wieder verlassen,
begründet dies auch mit diesen Erfahrungen.

https://iab-forum.de/wenn-buerokratie-zur-huerde-wird-wie-eingewanderte-die-administrativen-verfahren-in-
deutschland-bewerten/
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3. IAB-Forum: Einschätzung des IAB zur wirtschaftlichen Lage – Juni 2026
   (von Hermann Gartner und Enzo Weber)

Im ersten Quartal 2026 ist das deutsche Bruttoinlandsprodukt preis-, saison- und kalenderbereinigt um 0,3
Prozent gewachsen. Im zweiten Quartal dürften sich die Auswirkungen des Iran-Kriegs stärker bemerkbar
machen. Das Geschäftsklima hat sich zwar im Juni wie schon im Vormonat etwas verbessert, bleibt aber
schwächer als zu Jahresbeginn. Die Unsicherheit ist groß. Am Arbeitsmarkt gibt es kaum Änderungen.

https://iab-forum.de/einschaetzung-des-iab-zur-wirtschaftlichen-lage-juni-2026/

-------------------------------------------------------------------------------

Neu in unserer Reihe „IAB-Kurzbericht“

4. IAB-Kurzbericht 10/2026: International Mobility Panel of Migrants in Germany (IMPa):
   Wer bleibt, wer geht - und warum Eingewanderte Deutschland wieder verlassen
   (von von Yuliya Kosyakova, Julia Reinold, Theresa Koch, Lukas Olbrich,
    Katia Gallegos-Torres und Simon Wagner)

Wer nach Deutschland einwandert, bleibt nicht zwangsläufig dauerhaft. Angesichts des wachsenden
Fachkräftebedarfs ist es arbeitsmarktpolitisch relevant, ob Eingewanderte langfristig in Deutschland bleiben
oder wieder abwandern. In der ersten Welle des International Mobility Panel of Migrants in Germany (IMPa)
gaben rund 3 Prozent der Eingewanderten an, Abwanderungspläne zu haben. Das sind hochgerechnet 312.000
Personen. Die Folgebefragung 2025 macht nun erstmals sichtbar, wer Deutschland tatsächlich verlassen hat,
wohin diese Personen gezogen sind, welche Gründe dafür ausschlaggebend waren und welches
Wiederzuwanderungspotenzial besteht.

Abstract, Grafiken und einen kostenlosen Volltext-Download finden Sie unter:
https://iab.de/publikationen/publikation/?id=15789513

-------------------------------------------------------------------------------

Aktuelle Daten und Indikatoren

5. Zuwanderungsmonitor Juni 2026
   (von Herbert Brücker, Andreas Hauptmann und Sekou Keita)

Die ausländische Bevölkerung in Deutschland ist nach Angaben des Ausländerzentralregisters im Mai 2026
gegenüber dem Vormonat um rund 5.500 Personen gesunken. Die Beschäftigungsquote der ausländischen
Bevölkerung betrug im April 2026 58,1 Prozent und ist damit im Vergleich zum Vorjahresmonat um 1,7
Prozentpunkte gestiegen. Die Arbeitslosenquote der ausländischen Bevölkerung lag im April 2026 bei 14,7
Prozent und ist im Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,5 Prozentpunkte gesunken.

https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_2606.pdf

Die Beiträge des Zuwanderungsmonitors finden Sie unter:
https://iab.de/daten/zuwanderungsmonitor/

-------------------------------------------------------------------------------

6. Aktuelles Thema: Arbeitsmarkt und Mobilität

Rund 60 Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten pendeln in Deutschland zwischen Wohn- und
Arbeitsort. Insgesamt gibt es hierzulande etwa 20,6 Millionen Berufspendlerinnen und -pendler. Innerhalb der
Europäischen Union nutzen Millionen von Menschen das EU-Recht auf Freizügigkeit, um in einem anderen
EU-Land zu arbeiten. Und darüber hinaus ist die internationale Migration ein wesentlicher Faktor, um den
demografischen Wandel sowie den damit verbundenen Mangel an Fach- und Arbeitskräften auszugleichen.
Arbeitskräftemobilität innerhalb Deutschlands und über Staatsgrenzen hinweg ist daher ein wichtiges Thema
der IAB-Forschung. Auf einer Sonderseite haben wir für Sie Publikationen und Projekte des IAB rund um das
Thema „Arbeitsmarkt und Mobilität“ zusammengestellt.
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https://iab.de/themen/sonderthemen/arbeitsmarkt-und-mobilitaet/

-------------------------------------------------------------------------------

7. Karriere am IAB

Alle derzeit im IAB ausgeschriebenen Stellen (inkl. Praktika und studentische Hilfskräfte) sowie weitere
Informationen rund um die Karriere im IAB finden Sie auf der IAB-Homepage:

https://iab.de/karriere/
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